
 

 
 
 

 
 
 
 

 

Verleihung der Sportplakette des 
Bundespräsidenten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dokumentation 
Rittal-Arena in Wetzlar 

25. August 2007 



- 2 - 

 
 

Inhalt 

 

 

 

 

Einleitung .................................................................................................................3 

 
Richtlinien.................................................................................................................4 

 

 

Festakt in Wetzlar 

Laudationes .............................................................................................................5 

 
Presseberichte........................................................................................................13 

 
Rittal Arena Wetzlar................................................................................................17 

 
 
 
 
 
 
Herausgeber 
 
Deutscher Olympischer Sportbund 
Geschäftsbereich Sportentwicklung 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/6700-360 
Fax.: 069/6700-1-360 
eMail: siegel@dosb.de 
 
 
Redaktion 
 
Christian Siegel 
Katharina Latzel 



- 3 - 

 
 

Einleitung 

 

 

Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wurde am 19. März 1984 gestiftet und von dem 

damaligen Amtsinhaber Karl Carstens beim Bundestag des Deutschen Sportbundes am  

25. Mai des gleichen Jahres in Bad Homburg an ein Dutzend Vereine, jeweils die ältesten 

ihrer traditionsreichen Sportarten, erstmals überreicht. 

 

In den Richtlinien heißt es: „Diese Auszeichnung ist für Turn- und Sportvereine bestimmt, die 

sich in langjährigem Wirken besondere Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in 

unserem Lande erworben haben. Die Plakette wird aus Anlass des 100jährigen Bestehens 

verliehen.“ 

 

Sie zeigt auf der Vorderseite den Bundesadler, wie er in der Standarte des 

Bundespräsidenten geführt wird, mit der Umschrift „Sportplakette des Bundespräsidenten“ 

und auf der Rückseite die - von einem Lorbeerblatt teilweise bedeckte - Ziffer 100. Anträge 

100jähriger oder älterer Turn- und Sportvereine oder -verbände werden dem 

Bundespräsidialamt nach Prüfung durch den Empfehlungsausschuss unter Vorsitz von Frau 

Erika Dienstl vorgelegt. 

 

Die Überreichung der Sportplakette und den vom Bundespräsidenten unterschriebenen 

Urkunden wird von Bundesland zu Bundesland verschieden gehandhabt. Zuständig dafür 

sind die Sportreferenten der jeweiligen Landesregierungen.  

 

 

 

  
   (Vorderseite)          (Rückseite) 
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Bundespräsidialamt 

 
Richtlinien für die Verleihung der  

„Sportplakette des Bundespräsidenten“ 
vom 19. März 1984 

 
1. Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ ist als Auszeichnung für Turn- und Sportvereine oder 

-verbände bestimmt, die sich in langjährigem Wirken besondere Verdienste um die Pflege und 
Entwicklung des Sports erworben haben. 

 
2. Die Plakette zeigt auf der Vorderseite den Bundesadler, wie er in der Standarte des 

Bundespräsidenten geführt wird, mit der Umschrift „Sportplakette des Bundespräsidenten“ und auf 
der Rückseite die von einem Lorbeerblatt teilweise bedeckte Ziffer Hundert. Form und Größe der 
Plakette sind auf einer Mustertafel festgelegt. Die Plakette ist eine nicht tragbare Auszeichnung. 

 
3. Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wird aus Anlaß des 100jährigen Bestehens eines 

Turn- und Sportvereins oder -verbandes auf dessen Antrag verliehen. Voraussetzung ist der 
Nachweis über den Gründungszeitpunkt. 

 
4. Der Antrag auf Verleihung ist mindestens sechs Monate vor dem Jubiläum schriftlich über den 

zuständigen Landessportbund/Spitzenverband an den Empfehlungsausschuss des Deutschen 
Olympischen Sportbundes zu richten. Die Antragsformulare sind beim zuständigen 
Landessportbund erhältlich. 
Dem Antrag sind beizufügen: 
 
a) Der Nachweis über die Gründungszeit (Satzung oder sonstige Belege), 
b) eine Bescheinigung der Gemeinde oder des Landkreises über die Bestätigung des 

Sportvereins und seine Verdineste um die Pflege und Entwicklung des Sports, 
c) ggfs. die Festschrift einer Jubiläumsfeier sowie Unterlagen über besondere Leistungen in 

früherer Zeit, die zur Begründung des Antrags wesentlich erscheinen. 
 
5. Der zuständige Landessportbund/Spitzenverband prüft und bescheinigt die Richtigkeit der im 

Antrag genannten Angaben und leitet den Antrag an den Deutschen Olympischen Sportbund 
weiter. 

 
6. Der Deutsche Olympische Sportbund bildet einen Empfehlungsausschuß. Er besteht aus drei 

Mitgliedern, die vom DOSB bestellt werden: je ein Vertreter des Bundesministers des Innern und 
der Sportministerkonferenz der Länder treten hinzu. Den Vorsitz führt ein Vertreter des DOSB. 

 
7. Der Empfehlungsausschuss prüft die ihm zugeleiteten Anträge und empfiehlt dem DOSB den 

Turn- und Sportverein oder –verband, der für eine Verleihung der Plakette in Betracht kommt. 
 
8. Die Verleihung der Plakette erfolgt auf Vorschlag des Deutschen Olympischen Sportbundes an 

den Chef des Bundespräsidialamtes unter Beteiligung des zuständigen Landesministers für Sport 
und des Bundesministers des Innern. 

 
9. Die Urkunde über die Verleihung der Plakette vollzieht der Bundespräsident. Urkunde und 

Plakette werden durch ihn, durch den zuständigen Landesminister für Sport oder einen 
Beauftragten ausgehändigt. 

 
10. Bei Sportvereinen im Ausland erfolgt die Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten 

nach den unter 1 und 3 genannten Kriterien über die zuständige amtliche Vertretung und das 
Auswärtige Amt, das den Antrag des Vereins dem Empfehlungsausschuß zuleitet. 

 
Bonn, den 19. März 1984 

Der Bundespräsident 
Carstens 

Der Bundeskanzler 
Dr. Helmut Kohl 

Der Bundesminister des Innern 
Dr. Zimmermann
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Laudationes 
 
 
Erika Dienstl, 

Vorsitzende des Preiskuratoriums 

 
 
Verehrter Herr Bundespräsident, 

sehr geehrter Herr Staatssekretär Dr. Bergner, 

sehr geehrter Herr Vizepräsident Krämer, 

sehr geehrte Vereinsvertreterinnen und -vertreter, 

liebe Gäste. 

 

Es ist mir eine Ehre und Freude, Ihnen heute im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung der 

Rollstuhlbasketball-Europameisterschaft, drei Sportvereine vorstellen zu dürfen, die mit der 

Sportplakette des Herrn Bundespräsidenten ausgezeichnet werden. Die Sportplakette 

symbolisiert Dank und Anerkennung für die vielen ehrenamtlich engagierten Menschen im 

Vereinsleben. Ihr Einsatz im Sinne der Gemeinschaft war und ist nicht zuletzt 

ausschlaggebend dafür, dass so viele Vereine trotz wechselvoller Geschichte 100 Jahre und 

älter geworden sind. Seit 1984 wurden insgesamt 5741 Verleihungen vorgenommen. 

 

In den Richtlinien der von Bundespräsident Carl Carstens gestifteten Sportplakette heißt es 

daher auch folgerichtig: „Diese Auszeichnung ist für Turn- und Sportvereine bestimmt, die 

sich in besonderem Wirken besondere Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in 

unserem Lande erworben haben.“ 

 

Der Deutsche Olympische Sportbund ist für die Auswahl der Ehrung verantwortlich und 

knüpft damit das Band zwischen Verbandsspitze und Vereine. 

 

Jedes Jahr werden einige Vereine bei einer herausragenden Veranstaltung geehrt. In 

diesem Jahr sind es drei Vereine stellvertretend für die Vielfalt der sportlichen 

Gemeinschaften. 

 

Ich freue mich sehr, dass Sie, sehr geehrter Herr Bundespräsident, zusammen mit Herrn 

Staatsekretär Dr. Bergner und unserem  Vizepräsidenten Krämer, die Verleihung 

vornehmen. 
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(V. Bouffier, H.-P. Krämer, E. Dienstl) 

 

 
(E. Dienstl)
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Laudatio 

1. FC Meisenheim 1907 e.V. (Rheinland-Pfalz)  

 

Beginnen, meine Damen und Herren, möchte ich mit dem 1. FC Meisenheim, unweit von 

Bad-Kreuznach beheimatet. 

Ich begrüße an dieser Stelle ganz herzlich die Vertreter des Vereins  

 

- Herrn Wilfried Fett, 

- Herrn Peter Weinmann, 

- Frau Yvonne Mettner 

 

die ich nach vorne bitten darf. 

 

Dass das Fußballspiel in Meisenheim so früh hat Fuß fasste, ist in erster Linie der Verdienst 

zweier junger Leute aus Meisenheim, nämlich des Bautechnikers Otto Reip und des 

Metzgers Heinrich Waelder. Auf ihre Veranlassung wurde eine Versammlung in die 

Gastwirtschaft von Karl Markhoffer auf den 20. Juli 1907 einberufen, in der der “Fußball-Club 

Meisenheim” gegründet wurde, der sich wenige Monate später “Fußball-Club Meisenheim 

1907” zur Unterscheidung von etwaigen weiteren Neugründungen benannte. 

 

Der Verein wurde mit dem Ziel gegründet, das Dorfleben zu aktivieren und seinen 

Mitgliedern Geborgenheit in einer Gemeinschaft zu bieten. Von Anfang an pflegte der Verein 

Sport und Tradition. Im Vordergrund stehen bis heute dabei ein freundschaftliches und 

soziales Miteinander. Dank zahlreicher Männer und Frauen, die sich in ihrer Freizeit 

ehrenamtlich engagieren, wird der Nachwuchs gefördert, werden Training sowie Wettkämpfe 

oder Turniere ermöglicht. Zahlreiche sportliche Erfolge untermauern das besondere Bild des 

Vereins. 1975, 1979 und 2006 erhielt der Verein für gute Jugendarbeit die Sepp-Herberger-

Plakette des Deutschen Fußball-Bundes.  

 

Hervorzuheben ist aber vor allem, dass der FC schon seit über 10 Jahren eine Mannschaft 

mit behinderten Menschen integriert! 

 

Der FC Meisenheim ist ein beeindruckendes Beispiel für die Lebenskraft einer 

bürgerschaftlichen Vereinigung, die alle Wirren der Zeit überdauert hat und sich heute beliebt 

und erfolgreich präsentiert. Herzlichen Glückwunsch! 
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(W. Fett, Y. Mettner, H. Köhler, Dr. C. Bergner) 

 

 
(W. Fett, Y. Mettner, H. Köhler, H.-P. Krämer) 
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Laudatio 

TSV Herbrechtingen 1907 e.V. 

 

Wir wenden uns nun geografisch südwärts. Ich begrüße aus Baden-Württemberg die 

Vertreterinnen und Vertreter des TSV Herbrechtingen und bitte 

 

- Herrn Dieter Mathes 

- Frau Anneliese Patzer 

- Herrn Johann Wilhelmstätter 

 

nach vorne. 

 

Herzlich Willkommen! 

 

Der TSV Herbrechtingen ging aus dem Zusammenschluss des Radfahrvereins, des 

Turnvereins, der Fußballunion mit dem Sportverein hervor. Der Turnverein wurde am 17. 

August 1907 gegründet. Der Verein brachte bereits zur damaligen Zeit Unterhaltung, 

Gemeinschaft und körperlichen Ausgleich für die Bewohner Herbrechtingens.  

 

Heute hat der Verein 1980 Mitglieder und ist eine große Bereicherung für das 

Ortsgeschehen. In insgesamt 10 Abteilungen bietet der TSV ein großes Angebot an Breiten- 

und Leistungssport. Hierzu zählt auch eine aktive Versehrtensportgruppe. Wassergymnastik, 

Schwimmen, verschiedene Ballspiele und Leichtathletik werden (von Herrn Wilhelmstätter) 

angeboten. 

 

Die Abteilung Fitness und Gymnastik bekam 1994 als einer der ersten Vereine im Turngau 

Baden-Württemberg vom Deutschen Turner-Bund das Qualitätsprädikat „Pluspunkt 

Gesundheit“ verliehen. Diese Auszeichnung wurde bis heute immer wieder neu verliehen. 

 

Die Abteilung Ringen brachte im Jahre 1977 zwei Deutsche Meister hervor, die Mannschaft 

ringt zurzeit in der Oberliga und betreibt seit vielen Jahren eine sehr gute Jugendarbeit. 

Jugendarbeit wird beim TSV auch in anderen Abteilungen, wie z.B. im Fußball, Leichtathletik 

und Handball Großgeschrieben. Aus der TSV Abteilung Volleyball kam eine talentierte 

Spielerin in die Nationalmannschaft und nahm an den Olympischen Spielen in Sydney teil.  
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Das vielfältige Sportangebot ermöglicht den Bewohnern Herbrechtingens körperliche 

Aktivität in der Gemeinschaft. Zugleich ist es dem Verein gelungen, die Bedeutung des 

Sports in der Gemeinde auch gesellschaftlich zu verankern. 

 

Der Deutsche Olympische Sportbund freut sich mit dem TSV Herbrechtingen über sein 100-

jähriges Jubiläum. Herzlichen Glückwunsch. 

 

 
(D. Mathes, H. Köhler) 

 

 

(W. Fett, Y. Mettner, A. Patzer, J. Wilhelmstätter, H. Köhler, D. Mathes, Dr. C. Bergner)
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Laudatio 

Schützenverein Steindorf (Hessen)  

 

Wir bewegen uns geographisch zurück zum heutigen Veranstaltungsort nach Wetzlar. Ich 

bitte die Vertreterinnen und Vertreter des Schützenvereins Steindorf nach vorne und heiße 

 

- Frau Dunya Boch 

- Herrn Klaus Martin 

- Herrn Ernst Schroth 

 

herzlich willkommen! 

 

Steindorf ist ein Stadtteil von Wetzlar mit ca. 1.726 Einwohnern. 

Mit der Vereinsgründung schlossen sich vom Schützenwesen begeisterte Männer der 

Gemeinde zusammen, um den Schießsport zu betreiben, den Bürgergemeinsinn zu fördern, 

und die Geselligkeit zu pflegen.  

 

Es war ein langer und nicht immer leichter Weg bis zu einem Verein mit 216 Mitgliedern. In 

diesen 100 Jahren hat der Verein sein großes Ziel nie aus den Augen verloren: Er bietet in 

der Sportart Schiessen eine ausgezeichnete Grundlage für den Breitensport und fühlt sich 

der Förderung des Kinder- und Jugendsports besonders verpflichtet. 

 

1983 stieg die hier anwesende Dunja Boch dank ihrer guten Schießergebnisse in die 

Junioren-Nationalmannschaft auf. Mit dieser erzielte sie bei den Europameisterschaften in 

der Einzelwertung den 3. Platz und verhalf der Mannschaft, als beste Deutsche, mit einem 

hervorragenden Einzelergebnis zum 2. Platz. 

 

Die Voraussetzungen zum Betreiben des Schießsports sind in Steindorf exzellent, alle 

Einrichtungen sind vorhanden und auf dem relativ neuesten technischen Stand. 

 

Der größte Erfolg des Schützenvereins besteht jedoch darin, dass es ihm gelungen ist, 

Gemeinschaftssinn und solidarisches Miteinander zu pflegen und zu bewahren, Werte die in 

unserer Gesellschaft zunehmend an Bedeutung verlieren. Herzlichen Glückwunsch! 

 

Für die Zukunft alles Gute und herzlichen Glückwunsch zum 100-jährigen Bestehen. 
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Ich danke allen drei Vereinen für ihr großes gesellschaftliches Engagement und für 

außergewöhnliche Beiträge im Sport. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg auch für die kommenden 

100 Jahre. 

 

 
(E. Schroth, D. Boch, K. Martin, H. Köhler, W. Dette) 

 

 
(K. Martin, H.-P. Krämer, H. Köhler, D. Boch, Dr. C. Bergner, W. Dette, E. Schroth) 
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Presseberichte 

 
 

 
 
 
DOSB-PRESSE 
 
 
Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten im Rahmen der Eröffnungsfeier 
der Rollstuhlbasketball Europameisterschaft in Wetz lar 
 
Im Rahmen der Eröffnungsfeier der Rollstuhlbasketball Europameisterschaft in Wetzlar wird 
die Sportplakette des Bundespräsidenten an drei ausgewählte Vereine, die 100 Jahre oder 
älter sind, verliehen. Die Verleihung findet am Samstag, den 25. August 2007 in der Rittal-
Arena statt. Ausgezeichnet werden der 1. FC Meisenheim 1907 e.V. (Rheinland-Pfalz), der 
Schützenverein Steindorf 1907 e.V. (Hessen) und der TSV Herbrechtingen 1907 e.V. 
(Baden-Württemberg).  
 
Die Verleihung wird durch den Bundespräsidenten Horst Köhler sowie dem 
Parlamentarischen Staatssekretär, Dr. Christoph Bergner, vorgenommen. Die Laudationes 
hält die Vorsitzende des Empfehlungsausschusses zur Verleihung der Sportplakette des 
Bundespräsidenten, Erika Dienstl. Auch DOSB-Vizepräsident Hans-Peter Krämer wird an 
der Feierstunde teilnehmen. 
 

Christian Siegel 
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DOSB-PRESSE 
 
 
Verleihung der Sportplakette des Bundespräsidenten in Wetzlar 
 
 
Am 25. August 2007 sind im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung der Rollstuhlbasketball-
Europameisterschaft drei Vereine mit der „Sportplakette des Bundespräsidenten“ in Wetzlar 
ausgezeichnet worden. Die Verleihung in der Rittal Arena wurde durch den 
Bundespräsidenten Horst Köhler, dem Parlamentarischen Staatssekretär, Dr. Christoph 
Bergner, sowie dem Vizepräsidenten des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) 
Hans-Peter Krämer vorgenommen. 
 
Der DOSB knüpft damit das Band zwischen Vereinsspitze und Vereine. Jedes Jahr werden 
Vereine bei einer herausragenden Veranstaltung geehrt. In diesem Jahr waren es drei 
stellvertretend für die Vielfalt der sportlichen Gemeinschaften. Ausgezeichnet wurden der 1. 
FC Meisenheim 1907 e.V. (Rheinland-Pfalz), der Schützenverein Steindorf 1907 e.V. 
(Hessen) und der TSV Herbrechtingen 1907 e.V. (Baden-Württemberg). 
 
Die Vorsitzende des Empfehlungsausschusses für die Verleihung der Sportplakette des 
Bundespräsidenten, Erika Dienstl, würdigte in ihrer Rede das außergewöhnliche 
Engagement der Vereinsmitglieder. „Die Sportplakette symbolisiert Dank und Anerkennung 
für die vielen ehrenamtlich engagierten Menschen im Vereinsleben. Der Einsatz der Vereine 
im Sinne der Gemeinschaft war und ist nicht zuletzt ausschlaggebend dafür, dass so viele 
Vereine trotz wechselvoller Geschichte 100 Jahre und älter geworden sind“, so Dienstl.  
 
Diese Auszeichnung bringt zum Ausdruck, wie vielfältig und nachhaltig der Sport sich für das 
soziale Miteinander in unserer Gesellschaft einsetzt. In den Richtlinien der von 
Bundespräsident Carl Carstens gestifteten Sportplakette heißt es daher auch folgerichtig: 
„Diese Auszeichnung ist für Turn- und Sportvereine bestimmt, die sich in besonderem 
Wirken besondere Verdienste um Pflege und Entwicklung des Sports in unserem Lande 
erworben haben. Die Sportplakette wird aus Anlass des 100-Jährigen Bestehens verliehen.“ 
 
 

Christian Siegel 
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Heidenheimer Neue Presse, 19.09.2007 
 
Plakette von Köhler 
 
Große Ehre für die Turn- und Sportvereinigung zum 100-jährigen Bestehen 
 
HERBRECHTINGEN. Für eine kleine Abordnung der TSV stand kürzlich ein besonderer 
Termin an: Die Einladung zu Horst Köhler, der in Wetzlar die Rollstuhl- Basketball-
Europameisterschaften eröffnete und bei diesem Anlass drei Vereine persönlich zum 100-
jährigen Bestehen auszeichnete. Als vor Wochen bei der TSV-Geschäftsstellenleiterin Isolde 
Maaß ein Anruf vom Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) mit einer Einladung nach 
Wetzlar einging, war die Freude und Überraschung groß. Dort sollte kein geringerer als der 
Bundespräsident selbst den Herbrechtingern eine Sportplakette samt Urkunde überreichen.  
 
Die „Sportplakette des Bundespräsidenten“ wurde im Jahre 1984 vom damaligen 
Bundespräsidenten Carstens initiiert und wird bis heute allen Vereinen überreicht, die 
hundert Jahre bestehen. Doch während die meisten Vereine mit der bloßen Übersendung 
der Plakette vorlieb nehmen müssen, gibt es jeweils jährlich drei persönliche Übergaben 
durch den amtierenden Bundespräsidenten. Anreisen dürfen aber nur drei Personen und 
eine Frau muss dabei sein. Warum unter den mehreren hundert Bewerbern ausgerechnet 
die TSV ausgewählt wurde, erklärt der Vorsitzende Dieter Mathes: „Offensichtlich wurden wir 
von dem Empfehlungsausschuss deshalb ausgesucht, weil wir seit vielen Jahren einen 
Behindertensport anbieten und bereits im Jahre 1994 als erster Verein im Turngau den 
Gesundheitssport Pluspunkt Gesundheit ins Programm aufgenommen haben.“  
 
Dies sei in der Laudatio hervorgehoben worden, die Erika Dienstl vom 
Empfehlungsausschuss des DOSB gehalten habe. Auch die Erfolge in den anderen 
Abteilungen seien erwähnt worden. Der TSV-Vorsitzende jedenfalls zeigt sich ebenso wie 
die beiden Vereinsmitglieder Anneliese Patzer (Fitness und Gymnastik) und Johann 
Wilhelmstätter (Abteilungsleiter Versehrtensportgruppe) sehr angetan von der kurzen 
Begegnung mit dem Staatsoberhaupt und seiner Frau. Beide seien sehr sympathisch und 
nett gewesen. Fazit des TSV-Vorsitzenden: „Es ist eine besondere Ehre, vom 
Bundespräsidenten persönlich ausgezeichnet zu werden. Wir werden diesen schönen Tag 
mit dem eindrucksvollen Auftakt der Rollstuhlbasketball-Europameisterschaften so schnell 
nicht vergessen.“ 
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